
 

                                                                                                
 
SeniorenUni. Ein Angebot der Volkshochschule beider Basel und der Universität Basel 
Volkshochschule beider Basel, St. Alban-Vorstadt 5, 4052 Basel, T 061 269 86 66, info@vhsbb.ch, www.vhsbb.ch 

 

26./27.10.2026 

Die Entdeckung des Unendlichen – Kunst und Religion in der Romantik 
Michael Bangert, Prof.em. Dr. 
 
Zusammenfassung 

Neue Denkformen, die im Verlauf der Aufklärung die europäische Kulturtradition entzauberten, 
stiessen im Verlauf des 18. Jahrhunderts zunehmend auf Skepsis. Diese skeptische Grundhaltung 
bezog sich auf die antike Klassik als kulturelle Norm. Als dann die Französische Revolution und 
folgenden Kriege Europa grundlegend veränderten, bildete sich eine neue Richtung in der Kultur. 
Wie sich die Veränderungen nicht nur in politischer Hinsicht, sondern auch in Bezug auf die 
Weltauffassung, die Religion und die Ästhetik zeigten, kam es eben auch in diesen Feldern zu 
Reaktionen. An die religiösen und ästhetischen Erfahrungen wurde die Hoffnung geknüpft, dass sie 
zum Medium werden, in dem die Entzweiung und Zerrissenheit der modernen Welt ihre Heilung 
finden. Die Bewegungen und Entwicklungen, die mit dem schillernden Begriff 
„Romantik“ umschrieben werden, umfassen alle Bereiche der Kunst, aber auch die Philosophie, die 
Religionswissenschaft und die Theologie, sowie die praktische Frömmigkeit. Insbesondere durch 
Maler wie Caspar David Friedrich, die Basler Künstlerin Emilie Linder oder Dichter wie Novalis und 
Joseph von Eichendorff erfuhr die Kulturtradition eine Akzentuierung, die bis in die Gegenwart 
nachwirkt. Das galt auch – konfessionsübergreifend – auch für die christlichen Kirchen. 
Das „Gemüt“ als eine Form von Wahrnehmungsorgan für das Göttliche rückte in den Mittelpunkt. 
In dieser Wahrnehmung ist jedem – unabhängig von Bildung und Stand – der Zugang zum Schönen 
und zur Religion möglich. Die ästhetische Erfahrung macht den glaubenden Menschen zum Künstler 
bzw. zur Künstlerin. Dabei kommen als normative Elemente die mittelalterlichen Formgebungen in 
den Blick. 
Mit einer ausserordentlichen Kunstproduktion (vor allem: Poesie, Malerei, Musik) entfaltet die 
Romantik im Christentum eine neue Kreativität, die sich von Klassik und Aufklärung abwendet. Die 
historischen Entwicklungslinien, herausragende Kunstwerke, theoretische Schriften und neue 
Frömmigkeitspraktiken bestimmen die Thematik der Vorlesung. Anhand konkreter Bildbeispiele 
werden zentrale ästhetische und theologische Motive – wie Natur, Anthropologie, Frömmigkeit, 
Erkenntnisfähigkeit, Kultur, Freundschaft etc. – der romanischen Kunst erklärt. 
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